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Künstliche Intelligenz und Compliance

Chat GPT, inzwischen in Version 4 verfügbar, ist 
seit Ende 2022 in aller Munde. Der einfache Zu-

gang gibt allen Interessierten die Möglichkeit, aus-
zuprobieren, was Künstliche Intelligenz zu leisten 
imstande ist – und eben auch nicht leisten kann. 
Es ist erstaunlich, was das neue Tool kann. Aber es 
ist auch erschreckend, wie viele Fehlinformationen 
durch Chat GPT verbreitet werden. Künstliche In-
telligenz kommt eben doch an seine Grenzen.

Für viele Berufsfelder und Bereiche des täglichen 
Lebens hat diese neue Technologie enorme Wir-
kungen, die heute in ihrer ganzen Tragweite noch 
nicht zu überschauen sind. Auch für die Funktionen 
im Bereich Risk, Fraud und Compliance ergeben 
sich erhebliche Herausforderungen. Künstliche In-
telligenz kann präventiv wirken, Kontrollen über-
nehmen oder Informationen liefern. So können 
Chatbots Compliance Help Desks übernehmen, 
zumindest für standardisierbare Abfragen. Das 
Problem wird sein, dass Aussagen, was eindeutig 
verboten und erlaubt ist, gut automatisierbar sind. 
Aber die Zwischentöne, wo es keine ganz eindeu-
tigen Regeln gibt, werden nur schwer durch Chat-
bots zu übernehmen sein. 

Überlegungen, dass Künstliche Intelligenz Ent-
scheidungsvorschläge macht, die auch genutzt 

werden können, die Einhaltung der Business 
Judgement Rule zu belegen, gibt es in der wis-
senschaftlichen Literatur. Dabei gehen manche 
Wissenschaftler so weit, die Verwendung von Al-

Künstliche Intelligenz (KI) kann eine große Hilfestellung sein – auch für  
Compliance. Genauso kann sie aber zum Problem werden – ebenfalls aus 
Compliance-Sicht. Einen ersten kurzen Überblick gibt Prof. Dr. Stefan  
Behringer in diesem Beitrag. 

Prof. Dr. Stefan Behringer ist Chef-
redakteur der ZRFC (Zeitschrift 
Risk, Fraud & Compliance) sowie 
Leiter des Kompetenzzentrums 
Controlling am Institut für 
Finanzdienstleistungen Zug IFZ 
der Hochschule Luzern.
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gorithmen verpflichtend zu machen, um eine neu-
trale Entscheidung zu belegen. Da die Künstliche 
Intelligenz Stereotypen in ihre Entscheidungen 
einbezieht, ist dieser Vorschlag sicherlich (noch) 
nicht umsetzbar, zeigt aber die mögliche Trag-
weite eines Einsatzes von Künstlicher Intelligenz 
auf. Ausserdem kann die KI Muster entwickeln, 
die auf eigentlich irrelevanten Kriterien beruhen. 
Auch dadurch können Fehlentscheidungen ent-
stehen. Das Problem dabei: Der verwendete Al-
gorithmus ist nicht transparent nachvollziehbar.

Neben den Chancen eines Einsatzes von Künst-
licher Intelligenz im Compliance-Management 
selbst, wird das Vordringen von KI Compliance 
noch auf andere Weise beschäftigen: Die Regu-
lierung von Künstlicher Intelligenz selbst muss 
eingehalten werden und Teil jedes Complian-
ce-Managements werden. Auch hier warten vie-
le Herausforderungen auf Compliance-Manager. 
Hier ist zu schauen, wie sich die Regulierung ent-
wickelt. Lernende Systeme, wie sie KI darstellen, 
entwickeln in ihrer Einsatzzeit ständig neue Mus-
ter, wie sie Entscheidungen treffen. Welche Mus-
ter das sind, hängt im Wesentlichen von den Da-
ten ab, mit der die Künstliche Intelligenz arbeitet. 
Dies wiederum liegt nicht mehr im Einflussbereich 
des Herstellers der KI, sondern in den Händen 
des Anwenders. Insofern ist die Verantwortung 
für das, was das Produkt macht, nicht eindeutig 
zuzuordnen.

  Prof. Dr. Stefan Behringer

Mehr dazu und zu weiteren aktuellen 
Compliance-Themen erfahren Sie auf der 
Integrity Europe Konferenz am 26./27. 
Oktober 2023 am Institut für Finanz-
dienstleistungen Zug IFZ der Hochschu-
le Luzern. Die Konferenz richtet sich an 
Praktiker*innen in Führungsrollen sowie 
an anwendungsorientierte Forscher*in-
nen, die sich mit strategischen und / 
oder operativen Fragestellungen aus dem 
Themenfeld Compliance, Risikomanage-
ment, Integrität, ESG und Corporate Go-
vernance befassen. In der diesjährigen 
Konferenz gibt es u. a. Präsentationen und 

Workshops zu Themen wie Umgang mit 
Whistleblowing-Mechanismen, Standardi-
sierung und Digitalisierung im Compliance- 
Management oder das Verhältnis von ESG- 
und Compliance-Funktionen im operativen 
Geschäft. Zu den Referenten gehören u.a. 
Dr. Regina Hörmanseder (Global Com-
pliance Officer & Head of Compliance, 
Primetals Technologies), Prof. Dr. Peter 
Kirchschläger, (Leiter des Instituts für So-
zialethik ISE, Universität Luzern), Prof. Dr. 
Bartosz Makovicz, (Europa Universität Via-
drina, Frankfurt (Oder)) und Sandra Middel 
(Head of Group Compliance Clariant). 

Weiterführende Informationen gibt es unter: https://www.hslu.ch/
de-ch/wirtschaft/agenda/veranstaltungen/2023/10/26/integrity-eu-
rope-konferenz/. 

ChatGPT: Das neue Tool kann viel, verbreitet aber auch erschreckend viele Fehlinformationen.
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